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£>te SRegierung, meHr ober weniger alarmirt burdj
bie eine ,3eit lang Herrfajenben ©eructjte über Sin«

griffe auf Äafernen unb Sffiaffenbepotä, fieHt fiaj
für aüe gäüe oor, bamit fie ftetä in ber Sage fei,
ben bebroHten Sunften redjtjeitigen unb roirffamen
Setftanb ju leiften.

Ueber baä italienifdje Äriegäbubget unb ben oom
Äriegäminifter, ©eneral SIRajju beüa SRodje, ber
Solfäoertretung unterbreiteten ©ntrourf über bie

oon iHm für notHroenbig eradjteten aufeerorbentlidjen
Sluägaben roerben roir in unferem nädjften Seridjte
fpredjen. gür Heute fdjliefeen roir mit ber furjen
äRittHeilung über bie am 23. SIRärj, bem 30. Sab1

regtage ber ©djladjt oon SRooara, bei Sicocca,
einem in ben ©ajlaajtberidjten oielgenannten, füb«

ltd) oon SRooara liegenben SIReierHof ftattgefunbenen

©inroeiHung beä Offario ober ber ©ruft«
la pelle, (n roeldjer bie gefammelten ©ebeine ber

©efaüenen beigefefet rourben. ©ie geier, an roel«

djer ber f. f. Oberft oon Älein alä Sertreter ber

öfterreidjifdjen Slrmee tljeiliiaHm, roar eine roürbige
unb bot ©elegenHeit ju SReben, roeldje ber Stapfer«

feit ber beiben Hier einft Heiß um ben ©ieg rin»

genben Slrmeen ©ereajtigfeit roiberfaHren liefeen

unb baä nun freunbfdjaftliajc SerHältnife jroifdjen
beiben ©taaten betonten. J. v. S.

HuS ber 3ngenbjeit ber fteljenben §tttt Seutfäjs
lanbS unb OefUmiitjS. Son Secfer, SRitt«

meifter. ©arläruHe, Sl. Sielefelb'ä §ofbudj*
Hanblung. ©r. 8°. ©. 78.

©ie fleine ©djrift entHält eine furje ©arfteüung
beä §eerroefenä unb ber geajttoeife ber ©eutfdjen
©nbe beä 17. unb Slnfangä beä 18. SaHrHunbertä.
Urfprünglidj roar bie Slrbeit für einen Sortrag in
ber milit. ©efettfdjaft ju ©arläruHe beftimmt; bie

Slbflajt, bie jungem Offijiere beä beutfdjen SReidjä«

Heereä auf bie Oueüenfajriften aufmerffam ju
madjen unb fle jum ©tubium beä ebenfo leHr«

reidjen roie intereffanten Sugenblebenä ber fteHenben

§eere ©eutfdjlanbä unb Oefterreidjä anjuregen,
ift eä, roeldje ben §errn Serfaffer bei Seröffent«

lidjung feiner Slrbeit, nadj eigenem Sluäfprudj, ge«

leitet Hat.

Befeljlsotganifation, ©efeljlfüljrung,, «rmeesSlufs
flimittflSbienfr. Seiträge jum ©tubium über

HöHere StruppenfüHrung, oon ®. ©arb. oon
Sffiibbern, Hauptmann, SeHrer ber Staftif an
ber Äriegäfajule SIRefe. SIRit 3 Äarten unb

meHrern ©fijjen. ©era, Serlag oon 31. SReife«

roife. ®r. 8°. ©. 219. Sreiä 6 gr.
©aä Sudj jerfäüt in jroei StHeile. ©er erfte

beHanbelt: bie Slrmee unb Struppenftäbe; ben ®e«

fdjäftäbetrieb unb bie SefeHlfüHrung. ©er jroeite:
ben SlrmeesSlufflärungäbienft. ©er erfte Stbeil be«

Hanbelt einen ©egenftanb, mit roeldjem fidtj ©ene«

ral Sronfart oon ©djeüenborf in feinem befannten
SBerf audj eingeHenb befdjäftigt Hat. — ©er jroeite

StHeil tft alä eine intereffante unb gelungene ©tu=
bie ju Bejeidjnen. ©ut geroäHlte SBeifpiele auä ben

neuem gelbjügen erläutern in anregenber Sffieife

bie buraj bie StHeorie aufgefteüten ©runbfäfee. ©aä
Sudj fann empfoHlen roerben.

tfifagexoffcxftiaft.
— (©te Sürdjet St tt(llerfe«G> ollegfantcn), über

beren bfcfijäfjtiges äRörferfdjfefjen in Stro. 26 beridjtet wurte,
finb etne feljr alte ©efellfdjaft. ©Icfctbe legt 3cugn(f) ab für
bfe ÜBldj tigfeit, weldje man In ftütjetet 3clt In Süridj bet $o»
fltfon«« unb geftungSattittetfe befmafj. ©cd)' befanntlidj wat
»er mefjr at« f.unbcrt Saljren In ber ©djweij tie neuerblng«

auftauajenbe grage ber löefefligung unb be« fdjweren ©efdjüfce«

gelöät. SJhn wufjtc bamal«, auf wa« man bei unfern SBertjält«

niffen ba« ajauptgewfdjt tm Ärfeg«wefcn legen muffe.

©fe ©tabt Sütidj, In neuerer Slrt befeftigt, wat noaj (Snbe

be« lejjten Satjrfjunbcrt« re(d)l(dj mft fdjmerem ©efdjüfc »etfeljen.

Sn bet erften ©djladjt Bei Sütfd) (1799) §abcn bcfanntermafjcn
bte gtanjofen ffjte ©djanjen, bfe Pdj auf bet Sinie »cn §öngg
übet ben Sütdjetbetg gegen SRfeJbaaj erfiredten, mit mefjr al«

200 Äanonen au« bem Sütdjec Sltfenat armirt. — 9todj fjeute

fallen bem Scfuäjer be« Seugfjaufc« einige fdjön »erjferte, fitjwcre
©cfdjüfctöfjren auf (nadj ben Snfdjrlften waren e« meift ©efdjenfe!)

©cd) wie bie Otegterung ben SBJerttj ber SBefeftigung unb bet

fdjweten Slrtitterie fannte, fo war ber (Sifer, bfe ©efäütje fn
wirffamer SBeife jum ©dju(je bet ©tabt ju bcblcnen, fein geringer,
©iefet ette ©Ifer mag ba« 9lrtittetlc«@ottegfimt In'« Seben gerufen
tjaben. SSon feiner Sfjätlgftit in »ergangenen Sagen liefern
mefjrere gröfsere Uebungen ben SBcroel». — ©oaj nfdjt nut tie
(janbwetf«mäßige Otcicnung ber ©efdjüfe bcfdjäftlgte bie SKit«

gliebet bet ©efettfdjaft. ©em wtffenfdjaftllajcn ©treten nidjt
ftemb, »erfudjt en fie blc Sffiirfung ber Slrtillerie burdj neue Son«

ftiuftfoncn unb Sßerbtfferungen ju »crntctjrcn. Snt Scugtjau«
»on Süridj (roeldje« [bermalen unter ber tüdjtigen Seitung be»

§errn Dberft aBetjtli ftctjt) bepnben pdj nodj mandje tjödjft In»

teteffante SWocette »on atten gejogenen, $intcrtatung«« unb SRe«

petirgefdjüfcen; e« traben bafjet fdjen »ot langer Seit fcutd) bfe

(Sotlegfanlen SBerfudje mit ben Ärfeg«i»ctfjeugen, wetdje in bet

neueften Seit In bet ÄriegSfunft unb Sffiaffentedjnif ©podje madjten,

ftattgefunben. ©lefe (Berfudje legen ein efjrente« Seugnlfj füt ble

SBeftrebungen tet ©tfeOfdjaft ab. — ©egeuwärtig beftefjt blefelbe

an« einer Slnjafjl meift alteret Slttltlcric.Dfpjlere. 9ßräpbent fft
bet unfetn Slttfttetfpen noaj weljlbefannte ajett Dbetft SBetjtli,

Ouäftot $etr Dberftlieutenant Sl. ©ürflf.
ffi« würbe un« freuen »on einem SSltglfeb bet ©efellfdjaft

einen näfjetn SBeridjt übet bie ©efdjidjte be« Sürdjet Slrtlllitle«
Kollegium« ju ertjalten.

— (Sine © dj e n f u n g) »on 440 gr. fjat ba« SReftuten»

(Bataidon be« VI. Äreife«, fommanbirt »on §ertn SWaiot 2BI»f,

an ble bütftlge Sffilttwe be« im ©fenft »erftorbenen 3Badjtmeffter«

©dj. gemadjt. Sluf SBunfdj bet g»annfajaft wutben 50 St«,

»et Äo»f bem Drblnäie<lUbetfdjujj entnommen. Den SReft »on

circa 230 gr. tjatten ble Dfpjiere be« SBataitton« unb ble Som«

pagnie, weldjet ber SBerftotbcne angeljört fjatte, jufammengefteuett.

— (®tj ren gäbe.) ©er SBunbeSrattj bewtlllgte bem fdjwel«

jerlfdjen UnterofPjfer»ereln, weldjet am 16., 17. unb 18. Sluguft

nädjftfünftlg fefn Sentralfeft fn ©enf abgalten wirb, eine In

gr. 250 beftetjenbe etjrengabe.

— (@ t e 11 e n a u «fdj r e t b u n g) efne« 3nflruttot« II. Ätaffe

ber Snfanterie fm V. ©f»ipon«fretfe jut SBieterbefejsung. SBer«

fefcung fn efnen anbetn Äref« »orbefjalten. ©te Jäljrlldje fflefol«

bung gr. 2500. Slnmelbungen pnb bf« ben 12. Suli bem

fdjweij. 2Kt!ftätbe»atteinent einjuteidjen.

— (©et fantonateDffijier«»ereIn »on Sdj äff«
(jaufen) %tctt am 23. 3uni feine iäfjtttdje £au»t»ctfammlung
ab. Stufset ber SBeljanblung bet SBereinSangelcgcntjeltcn wutbe

»on §errn Hauptmann gctjtlln ein SBortrag über Dffenp»e unb

©efenpee Im ©efedjt gehalten. Jpecr SBetterli, ©ireftor ber

©ewefjrfabtlf ju 9ceu&au|en, legte ber SBerfammlung etne Slnjafjl

Dtbonnanjgewefjte auswärtiger ©taaten »ct unb gab bfe nöttjl«
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Die Regierung, mehr oder weniger alarmirt durch

die eine Zeit lang herrschenden Gerüchte über
Angriffe auf Kasernen und Waffendepots, sieht sich

für alle Fälle vor, damit sie stets in der Lage sei,

den bedrohten Punkten rechtzeitigen und wirksamen
Betstand zu leisten.

Ueber das italienische Kriegsbudget und den vom
Kriegsminister, General Mazzu della Roche, der
Volksvertretung unterbreiteten Entwurf über die

von ihm für nothwendig erachteten außerordentlichen
Ausgaben werden wir in unserem nächsten Berichte
sprechen. Für heute schließen wir mit der kurzen

Mittheilung über die am 23. März, dem 30.
Jahrestage der Schlacht von Novara, bei Bicocca,
einem in den Schlachtberichten vielgenannten, südlich

von Novara liegenden Meierhof stattgefundenen

Einweihung des Ossario oder derGruft-
lap elle, in welcher die gesammelten Gebeine der

Gefallenen beigesetzt wurden. Die Feier, an welcher

der k. k. Oberft von Klein als Vertreter der

österreichischen Armee theilnahm, war eine würdige
und bot Gelegenheit zu Reden, welche der Tapferkeit

der beiden hier einst heiß um den Sieg
ringenden Armeen Gerechtigkeit widerfahren ließen
und das nun freundschaftliche Verhältniß zwischen

beiden Staaten betonten. v. 3.

Aus der Jugendzeit der stehenden Heere Deutschs

lands und Oesterreichs. Von Becker,
Rittmeister. Carlsruhe, A. Bielefeld's
Hofbuchhandlung. Gr. 3«. S. 7».

Die kleine Schrift enthält eine kurze Darstellung
des Heerwesens und der Fechtweise der Deutschen

Ende des 17. und Anfangs des 13. Jahrhunderts.
Ursprünglich war die Arbeit für einen Vortrag in
der milit. Gesellschaft zu Carlsruhe bestimmt; die

Abstcht, die jüngern Offiziere des deutschen Reichsheeres

auf die Quellenschriften aufmerksam zu
machen und ste zum Studium des ebenso

lehrreichen wie interessanten Jugendlebens der stehenden

Heere Deutschlands und Oesterreichs anzuregen,
ist es, welche den Herrn Verfasser bei Veröffentlichung

seiner Arbeit, nach eigenem Ausspruch,
geleitet hat.

Befehlsorganisation, Befehlführung, Armee-Auf-
klörungsdienft. Beiträge zum Studium über

höhere Truppenführung, von G. Card, von
Widdern, Hauptmann, Lehrer der Taktik an
der Kriegsschule Metz. Mit 3 Karten und

mehrern Skizzen. Gera, Verlag von A. Reisewitz.

Gr. 3°. S. 219. Preis 6 Fr.
Das Buch zerfällt in zwei Theile. Der erste

behandelt: die Armee und Truppenstäbe; den

Geschäftsbetrieb und die Befehlführung. Der zweite:
den Armee-Aufklärungsdienst. Der erste Theil
behandelt einen Gegenstand, mit welchem sich General

Bronsart von Schellendorf in seinem bekannten

Werk auch eingehend beschäftigt hat. — Der zweite

Theil ist als eine interessante und gelungene Studie

zu bezeichnen. Gut gewählte Beispiele aus den

neuern Feldzügen erläutern in anregender Weise
die durch die Theorie aufgestellten Grundsätze. Das
Buch kann empfohlen werden.

Eidgenossenschaft.

— (Die Zürcher Artillerie-C ollegianten), über

deren dteßjähriges Mörserschießen tn Nro. 26 berichtet wurde,
sind etne sehr alte Gesellschaft. Dieselbe legt Zeugniß ab sür
die Wichtigkeit, welche man tn früherer Zcit tn Zürich der

Positions» und FestungSartillerie beimaß. Doch bekanntlich war
»or mehr als hundert Jahren in der Schweiz die neuerding«
auftauchende Frage der Befestigung und des schweren Geschützes

gelöst. Man wußte damals, ans wa« man bet unsern Verhältnissen

das Hauptgewicht tm Kriegswesen legen müsse.

Die Stadt Zürich, in neuerer Art befestigt, war noch Ende

deê letzten Jahrhunderts reichlich mit schwercm Geschütz versehc«.

Jn der ersten Schlacht bei Zürich (1799) habcn bekanntermaßen
die Franzosen ihre Schanzen, die sich auf der Linie von Höngg
über den Zürcherberg gegcn Riesbach erstrecktcn, mit mehr als
200 Kanoncn aus dem Zürcher Arsenal armirt. — Nvch heute

fallen dem Besucher des Zeughauses einige schön verzierte, schwere

Geschützrohren auf (nach dcn Inschriften waren es meist Geschenke!)

Doch wie die Rcgicrung dcn Werth der Bcfcstigung und dcr

schwcren Arttllerte kannte, so war der Eifer, die Geschütze tn
wirksamer Weise zum Schutze der Siadt zu bedienen, kein geringer.
Dieser edle Eifer mag das Arttllerte-Collegium in'S Leben gerufen
haben. Von setner Thätigkeit in «ergangenen Tagen liefern
mehrere größere Uebungen den Beweis. — Doch nicht nur die

handwerksmäßige Bedienung der Gcschütze beschäftigte die

Mitglieder dcr Gesellschaft. Dem wissenschaftlichen Streben nicht

fremd, versuchten sie die Wirkung dcr Artillcric durch neue Con-
ftrukiionen und Verbesserungen zu vermehren. Im Zeughaus
von Zürich (welches Dermalen unter der tüchtigen Leitung des

Herrn Oberst Wehrli stcht) befinden sich noch manche höchst

interessante Modelle von alten gezogenen, Hinterladungs- und

Repetirgeschütze»; eê haben daher schon vvr langcr Zeit durch die

Cvllegianten Versuche mit den KrtegSwerkzeugen, welche tn der

neuesten Zeit in der Kriegskunst und Waffentechnik Epoche machten,

stattgefundcn. Diese Versuche legen etn ehrendes Zeugniß für die

Bestrebungen der Gesellschaft ab. — Gegenwärtig besteht dieselbe

ans eincr Anzahl meist älterer Artillcric<Osfiziere. Präsident ist

der unsern Artilleristen noch wohlbekannte Herr Oberst Wehrli,
OuZstor Herr Oberstlieutenant A. Bürkli.

Eê würde uns freuen, »on eincm Mitglied dcr Gcscllschaft

einen nähern Bericht über die Geschichte des Zürcher Artillerie-
Kollegiums zu crhaltcn.

— (Eine Schenkung) von 4-10 Fr. hat daê Rckrutcn-

Bataillon de« VI. Kreises, kommandirt »on Herrn Major Wipf,
an die dürftige Wiitme de« tm Dienst verstorbenen Wachtmeisters

Sch. gemacht. Auf Wunsch der Mannschast wurden b0 CtS.

per Kopf dem Ordtnäre-Ucberschnß entnommen. Den Rest »on

circa 23« Fr. hatten dte Offiziere des Bataillon« und die Com.

pagnie, welcher der Verstorbene angehört hatte, zusammengesteucrt.

— (Ehrengabe.) Der Bundesrath bewilligte dem

schweizerischen Untcroffizterverein, welcher am 16., 17. und 18. August

nöchstkünfttg setn Ccntralfest tn Genf abhalten wird, etne in

Fr. 250 bestehende Ehrengabe.

— (S t elle n a u s sch r e i b u ng) eine« Jnstruktor« II. Klasse

der Jnfanterte im V. DivisionSkretse zur Wicderbesctzung. Vcr,
sctzung in einen andern Kreis »orbchaltcn. Dic jährliche Besvl»

dung Fr. 2500. Anmeldungen sind bi« den 12. Juli dem

schweiz. Militärdepartement etnzuretchcn.

— (Der kantonaleOffizierSvereln »on Schaff,
hausen) hielt am 23. Juni setne jährliche Hauptversammlung

ab. Außer der Behandlung der VereinSangelegcnheitcn wurde

»on Herrn Hauptmann Fehrltn ein Vortrag über Offensive und

Defensive tm Gefecht gehaltcn. Herr Vetterli, Direktor der

Gewehrfabrik zu Neuhausen, legte der Versammlung eine Anzahl

Ordonnanzgewehre auswärtiger Staaten vor und gab die nöthi»


	

